Hallo liebe Eltern für Inklusion, 

das nächste Treffen findet  am 16. November um 20.00 Uhr im Cafe BLUE, Implerstrasse 2  statt. 
Es ist auf den Namen "Friedel" ein Tisch reserviert.

 
Wann : 16. November 2018 um 20:00 Uhr

WO:    Cafe BLUE
            Implerstr. 2, Nähe U-Bahn Poccistr.
            81371 München
            Fon: +49 -(0)89 74664693
         
                   

INFOS:

1) 100 Jahre Frauenwahlrecht -  Parité  in den Parlamenten 


am 03.11.2018 brachte 3sat einen Beitrag auch zu Parité. Unsere Anwältin Prof. Dr. Silke Laskowski wurde eingehend zu unseren Forderungen nach einem paritätischen Wahlrecht interviewt. Der Beitrag lief unter dem

Titel: Die Freiheitskämpfe der Frauen - 100 Jahre Frauenwahlrecht.

Leider haben wir zu spät davon erfahren, um sie noch rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. Aber der Beitrag ist in der Mediathek und wird am

14.11.2018 um 0.45 Uhr im ZDF wiederholt.

Unbedingt ansehen! Der Beitrag ist wirklich sehenswert.

2)  Wir haben uns mit dem Verein "Kinder sind Menschen" getroffen. 
In den letzten Monaten wandten sich immer wieder Eltern an uns oder den BEV , die ein Kind in der Inklusion hatten oder es inklusiv beschulen lassen wollten, wo es zu Drohungen des zuständigen Jugendamtes mit dem Entzug des Sorgerechts kam. Dies diente häufig dem Zweck, das Kind an eine Förderschule zu drängen. Dazu wird der BEV aktiv, ebenso ist der Verein Kinder sind Menschen hier aktiv.
Für einen guten Umgang mit dem Jugendamt wurde  2012 dieser Verein  gegründet.  Diese Eltern haben viel Erfahrung gesammelt und sind bundesweit aktiv. 
http://kindersindmenschen.com/


3)  unter folgendem Link findet ihr eine Umfrage der Grünen zu unseren Erfahrungen mit Behörden, die wir euch nicht vorenthalten wollen, denn es betrifft ja auch die leidigen Probleme vieler Eltern.
Da „Schulamt“ nicht explizit darin aufgeführt ist, können diesbezügliche Erfahrungen bei Bedarf unter „Sonstiges“ in der Umfrage erwähnt werden. 

 https://www.soscisurvey.de/umfrage_erfahrungen_behoerden/
 Wir sehen durch eine zahlreiche Teilnahme an dieser Umfrage eine gute Chance zur Veränderung.


4)  Wir wollen ein Positionspapier als Petition "Übergang Schule Beruf" erarbeiten. Es gibt ja das JADE Konzept der Arbeitsagentur. In 2015 wurde  Inklusion schon erwähnt, aber im Konzept von 2018 konnen wir es nicht mehr direkt genannt finden.
 Zugangsvoraussetzungen zu Regel-Berufsfachschulen  behindern den Zugang,  Zieldifferenter Untericht ist an Berufsschulen nicht bekannt, die Notenerhebung passt sich nicht an die Jugendlichen an obwohl es dazu Lösungsvorschläge gibt. Solche Themen stehen nicht im Einklang mit der UN-BRK Art. 24 oder den allg. Bemerkungen Nr. 4 der Genfer Arbeitsgruppe.
Dazu wurde 2016 von einem unabhängigen UN-Fachausschuß (Genf) zum Recht auf inklusive Bildung die Allgemeinen Bemerkungen Nr. 4 verfasst. Dieser Kommentar ist nicht deutsches Recht  wie die UN-BRK, aber es ist ein ernst zu nehmendes Dokument und es bezieht sich auf Art 24 der UN-BRK.
Es steht darin beispielsweise : 

1. die elterl. Verantwortung ist den Rechten des Kindes untergeordnet.

2. Es ist eine systemische Reform aller Lernenden

3. Die Lernfähigkeit aller Menschen wird anerkannt. Kein Inhalt darf vorenthalten werden. Jedes Kind hat das Recht auf Zugang zu Allem.

4. Es ist inklusive Kompetenz  erforderlich und es ist ein inklusives Lernklima zu schaffen

 die Bemerkung Nr. 4 (General comment no 4), die ist zu finden, nach unten scrollen......

https://www.institut-fuer-menschenrechte.de/monitoring-stelle-un-brk/un-behindertenrechtskonvention/



viele Grüße 


Christine Friedel und Carsten Eichler
Tel.: 089-65 54 58
Netzwerk Inklusion Bayern

http://www.inklusive-schule-bayern.de/
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